der Stadt D 
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I. d 
Jemand außer denen Zweyen / ſo durch 


s recommendation der Schiff⸗Reder 

EY Hon dem Præſidirenden Ampte dazu 
| beſtaͤtiget ſind / fol befuget ſeyn denen 
| CHippern irkein Boos Volck zuzubringen / 
| bey Straffe der Hafft. 


II. 

Diele Beyde ſollen mit einem gewiſſen Eyde 
verbunden werden / ein Seitel⸗Gewehr gleich 
denen Ampts⸗Dienern tragen / vor das Boos _ 
Bole fo ſie denen Schippern zugebracht / zu 
ſtehen / die Abtruͤnnigen auffzuſuchen / und dem 
Schipper wieder zu lieffern / oder in entfteßung 
deſſen die von dem entwichenen genoſſene Heuͤr 
zu erſtatten ſchuldig / auch bey dem Præſidiren- 
den Ampte aufzuwarten gehalten ſeyn. 


III. 
Hes ſollen fie auch die Freyheit haben das 
entlauffene Boos⸗Volck an welchem Orth ſie 
X2 es 


es antreffen / anzunehmen] und vor das Prefi- 


dirende Ampt zu ſtellen / ſolte ihnen ſolches al⸗ 


lein zu thun zu ſchwer fallen / ſo ſol ihnen der 
erſte Ampts⸗Diener den ſie requiriren moͤchten 


die gebuͤhrliche adfitteng leiften. Und wird als: 
dan das Præſidirende Ampt einen ſolchen Ab⸗ 


truͤnnigen nach Verdienſt abzuſtraffen / ihnen 
aber / wie auch dem Diener von der Straffe 
nach Gutbefinden zuzukehren willen. 
S L.S 
Mann die Zubringung des Boos⸗Volcks 
einmabl geſchehen / fol niemand ſich unterſte⸗ 


hen dieſelbe dem Schipper wieder abſpaͤnſtig zu 


machen / und einem andern zuzubringen / wie⸗ 
drigen falls der ſo ſolches thun wird / mit ein 
Viertel Jaͤhriger Hafft / der Steuer oder Boos 
Mann aber / ſo ſich an zwey Schippern vermie⸗ 
thet / mit der Gefaͤngniß auff ein Viertel Jahr / 
und dabey 10. Thl. an Geld / und der Schpp⸗ 


Mann 


per welcher gewuſt / daß der Steuer⸗oder Boos 


Mann bereits von einem andern angenommen 
geweſen / und ihn dennoch hat abſpaͤnſtig ma⸗ 
chen laſſen / mit wilkuͤhrlicher Strafſe nach be⸗ 
ſchaffenheit der Sachen abgeſtraffet werden fol. 
V. 

Wann der Steurmann und Boos Leuthe 
von dem Schipper wuͤrcklich angenommen 
ſind / follen fie fo bald es ihnen der Schipper ber 
fehlen wird / an Boort gehen / und ſich davon 
weder in der Stadt / vielwemger wann das 
Schiff auff der Rhede lieget / anLand / nach Legs 
gan / Ballaſt Krug / oder ſonſt wohm begeben: 
Solte jemand hiewieder handlen / und ohne 
das Schippers Wiffen/ Willen und Usrlaub 
von Schiffe abgehen / ſo foll er dafuͤr A. Tage 
im Gefängniß ſitzen. | 


| VI. E 
Wann der Schipper fein Boos⸗Volck umb 
Victualien abzuhohlen an Land zu kommen be; 
ordert / fo ſollen fie fo wol bey der Ab⸗als An⸗ 
3 fabre 


fahrt ſich nirgends auffßalten / fondern alle 
mahl gerade zufahren. 
VII. 
Mein Schipper fol auſſerhalb Landes ohne 
erhebliche Urſach und Noth an Land ſchlaffen / 
ſondern ſeine Schlaff⸗Staͤtte allemahl im 
Schiffe haben. 
| VIII. 
Hein Steuer ⸗ oder Boos Mann ſoll nach 
empfangener Heuͤer außerhalb Landes Meu⸗ 
terey anrichten / davon gehen / und das Schiff 
verlaſſen / ſondern ſeine Reiſe wuͤrcklich voll⸗ 
fuͤhren / und das Schiff wieder an den Orth 
hinbringen wo es abgefahren iſt / wiedrigen 
falls ſoll er / dafern man ſeiner maͤchtig wuͤrde / 
nicht allein die empfangene Heuͤer wieder ge⸗ 
ben / ſondern über das auch feinen Excels 14. 
Tage lang in der Frohn⸗Veſte mit Waſſer und 
Brobdt buͤſſen: ſolte man ihn aber nicht bekom⸗ 
men koͤnnen / fo fell er wuͤrcklich intamiret, = 
ein 


fein Name an den Pranger geſchlagen wer 
den. | g 


Miegen des Lohns ſollen die Rheder mit 
dem Schipper / und der Sehipper mit feinen 
Schiffs Kindern ſich unter einander vor der 
angetretenen Reiſe beſt⸗moͤglichſt vergleichen. 


X. 

— e&t die Reiſe fo beſchaffen / daß nach Monat 
bedungen werden muß / ſo ſoll das Schiffs⸗ 
Volck wann die Reiſe nacher Franckreich ge⸗ 
het / 1. geht fie nach Spanmen oder Portugal 
2. Monat allbie voraus gemeſſen / ift das 
Schiff aber nach Holl oder Engeland dettini- 
ret / fo foll ihnen von der veraccordirten etter 
allbie zur [telle 5. an dem Orth wohin das 
Schiff befrachtet ift / das andere;. und der 
Reſt wiederumb allßie wann das Schiff par 
retour zurück gekommen und feine Reise völlig 
abgeleget hat / gegeben werden. 


Der 


XI. 


MER 


Eo: 

Die Abrede der Heuͤer fol klahr und deutlich 
ſeyn / und wann fpecie Rthl. bedungen / follen 
auch fpecie Mehl gezahlet werden / wann aber 
ſchlechter dinges Rthl nach gemeiner Redens 
Art genannt ſind / ſo ſoll der Rthlr. nach dem 
Valor des Orths / als in Hamburg z. Marck 
Luͤbſch / in Holland 2:. fl. in Franckreich s. fl. 
allhler aber s. fl. poln. ohne Auffgeld geſchaͤtzet 
werden. 


cx OC LAE | 

Mann ein Schiff von binnen zu Siegel 
gehet / und etwan kaum biß unter Hela oder 
Bornholm gekommen iſt / indeſſen aber of bc 
| un⸗ 


funden wird / alſo daß es wieder zuruͤck / neu 
reparixet / und dieſer Reparation halben einige 
von denen un Schiff verhandenen Guͤtern ge; 
loſſet werden muͤſſen / fo foll das Schiffs volck 
deswegen zwar mit einer dilcretion doch nach 
Gut⸗befinden S. Rakes wie hoch ſich die⸗ 
ſelbe erſtrecken ſol / angeſehen werden. 


XIV. 


Mann dem Echipper außerhalb Landes 
eine Fracht vorftele / oder wann er ſein Volck 
auff einen gewiſſen Orth geheuͤret / und es fd 
me ihm Zeitung von feinem Freunde / oder 
ſonſt jemanden su | daß er am andern Orth 
beſſern profit zu thun verhoffet / fo ſollen ibm 
die Schiffs⸗Kinder zu folgen verbunden ſeyn / 
doch daß er ihnen den beraccordirten Lohn ver; 

re: Binde jemand damit nicht zu fries 
den ſeyn / ſondern Meuterey ſtifften / fo folder 
© chipper nach vollbrachter Reiſe die Gache 
wegen des Lohns zu E. Rahts deciſion ſtellen / 

| der 
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c£ C 
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2. 


der Meutmacher aber zur gebuͤhrlichen Straf 
fe gezogen werden. 


XV. 


Muͤrde cin Schipper außerhalb Landes 
von Fremden Potentaten / oder anderer Obrig⸗ 
keit angehalten / oder er muͤſte auff Fracht war⸗ 
ten oder aus andern Lirfachen den Schiffs⸗ 
Freunden zum beſten ſtille liegen / oder das 
Schif befrieret / ſo fol er deswegen dem Schiffs⸗ 
Volck uͤber Koſt und Tranck vor Liege⸗Geld 
ein halb SNonath gage von der Monath⸗Heuͤer 
zu geben Freyheit haben / würden die Schiffs⸗ 
Kinder ſich daran nicht genuͤgen laſſen / ſon⸗ 
dern deswegen vom Schiff entlauffen / fo fob 
len fic €, Raßts Straffe unterworffen ſeyn. 

XVI. 


Megen der Beſpeiſung fol es alfo geßal; 
ten werden / daß die Schipper ihrem Volcke / 
zu Fleiſch⸗ und Fiſch⸗Tagen zweyerley ge 

iche 


be Gerichte nebenft einerley Getraͤncke geben 
tollen und folfich das Schiffs Volck danut 
begnügen / und kein mehrers prætendiren. 


XVII. 


Menn der Schwper auff hieſiger Rhede 
angekommen / von der pete nad et Gtadt / 
oder auch von der Stadt nach der Rhede ge⸗ 
het / fol ſich kein Weibes⸗Volck unterſtehen une 
ter irkeinen pretext unterwegens weder von 
der Minde noch Broſen an das Schiff sufaty 
ren / wiedrigen falls follen die Rhedeſahrer 
Macht haben ſie vom Schiffe ab / und auffs 
Hauß in die Hafft zu bringen. 

XVIII. 


Mann nun der Schipper mit Schiff und 
Gut wuͤrcklich in der Stadt iſt / fell er verbun⸗ 
den ſeyn 8. Tage nach geſchehener Loſſung des 
Schiffes / oder auch ſo bald / und wann es die 
Rheder von ihm begehren werden / feine Rech⸗ 
nung 


- fu 
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nung richtig und klar denenſelben zu uͤberlief⸗ 
fern / ſolte er darinn ſaͤumig befunden werden / 
oder die Rechnung in der Unbilligkeit und Un⸗ 
richtigkeit beſtehen / alfo daß er fic nicht mit Be⸗ 
leg Zetteln verificiren konte / fo ſol er alsdann 
der Straffe E. Rahts unterworffen ſeyn. 


XIX. 


Und damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit end⸗ 
ſchuldige / fo ſollen alle Schipper und Steuer⸗Leuthe 
gehalten ſeyn / ein jeder ein Exemplar von dieſer Ordo⸗ 
nantz auff ihrem Schiffe zu haben / auch dieſelbe ihren 
Schiffs, Kindern vorzuleſen. Wer denen in dieſer 
Ordonantz enthaltenen Puncten entgegen handlen 
wird / wieder den ſoll mit der Execution der obgenan⸗ 
ten Straffen unverzoͤgerlich verfahren werden. 
Actum auff unſerm Rahthauſe den ziten Monats⸗ 
Tag Februarii Anno 1696. 
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